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Raddampfer vor, im Oberlauf die Heckrad- oder Schraubenraddampfer. Eine besondere Abart dieser
Frachtdampfer bilden die kombinierten Fluß- und Seedampfer, die den Unterlauf der großen Flüsse
befahren und auch zu kürzeren Seereisen befähigt sind. Bei ihnen ist der Doppelboden zur Auf-

nahme von so viel Wasserballast eingerichtet, wie erforderlich ist, um dem Schiff im Seegang die

nötige Standfestigkeit zu geben; im Fluß wird durch Auspumpen des Ballastes der Tiefgang so weit
verringert, daß solche Dampfer auch den Mittellauf des Stromes erreichen können. Die Schiffs-
werft der Gebr. Sachsenberg hat 1911 für die Hamburg-Amerika-Linie den Rhein-Seedampfer
„Straßburg“ erbaut, von 1540 Tonnen Wasserverdrängung und 910 Registertonnen Bruttoraum,

66 m Länge, 10 m Breite, 2,97 m Tiefgang; er ist ein Doppelschraubenfrachtdampfer mit einer

zweizylinderigen Gleichstromdampfmaschine von 600 Pferdestärken.

D. Kriegsschiffe.

Von den Abweichungen des Kriegsschiffbaues wurde schon S. 487, von den auf Kriegs-
schiffen erforderlichen Hilfsmaschinen $. 505 gesprochen. Nach ihrem Zweck hat man folgende

 
Fig. 1186. Deutsches Linienschiff „Westfalen“,

Hauptarten von Kriegsschiffen zu unterscheiden: Linienschiffe, Panzerkreuzer, geschützte Kreuzer,
Torpedoboote, Unterseeboote und Spezialschiffe verschiedener Art.

1. Linienschiffe.

Linienschiffe sind gepanzerte Hochseeschlachtschiffe mit den stärksten Angriffs- und Schutz-
waffen. Ihre Bauart und Bewafinunghat vielerlei Wandlungen durchgemacht, bis jetzt eine nach

dem ersten Riesenlinienschiff ‚‚Dreadnought‘ benannte Gattung entstanden ist, bei der die Be-

wafinung mit 10—12 schwersten Geschützen die Grundlage bildet. Diese Geschütze von 30,5 bis
35 cm Kaliber, mit Rohren von 45—50 Kaliber Länge werden paarweise in Panzertürmen auf-
gestellt. Die Anordnung der Panzertürme weicht bei den einzelnen Marinen voneinander ab:

auf amerikanischen Linienschiffen stehen 4—6 Türme in der Mittschiffslinie, davon 2—3 erhöht,

so daß sie über die niedrigeren Türme hinwegfeuern können; auf „Dreadnought“ und neueren

britischen Linienschiffen stehen drei Türme in der Mittschiffslinie, zwei seitlich; auf den deutschen

Linienschiffen der Nassauklasse (Fig.1186)steht der vordere und hintere Turm mittschiffs, vier mittlere
Türme stehen paarweise im Viereck an den Seiten. Während bei den englischen Linienschiffen die


